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Wie lässt sich der angespannten Perso-
nalsituation in Zahnarztpraxen begeg-
nen? Die Bayerische Landeszahnärz-
tekammer beschäftigt sich mit dieser 
Frage seit langem und blickt dabei 
ganz bewusst auch über den Teller-
rand hinaus. Nun konnte sich BLZK-Vi-
zepräsidentin Dr. Barbara Mattner vom 
kreativen Lösungsansatz ihres Kollegen 
Roman Bernreiter selbst ein Bild ma-
chen. Bei ihrem Besuch in dessen Pra-
xis im niederbayerischen Zwiesel traf sie 
auf Anjaniaina Andriambololona und 
Fredelina Jennica Be aus Madagaskar. 

Der weite Weg von 
Antananarivo nach Zwiesel
Außergewöhnliche Personalakquise zeigt Erfolg, Teil 1

Die beiden Frauen absolvieren dort seit 
letztem Juni eine Ausbildung zur Zahn-
medizinischen Fachangestellten – mit 
großem Enthusiasmus und zur Zufrie-
denheit aller. 

Die Personalnot im ländlichen 
Raum ist groß

Bernreiter ist praktizierender Zahnarzt 
und Vorstandsmitglied der BLZK sowie 
Referent Zahnärztliche Basis und Berufs-
politische Bildung der BLZK. Die Perso-
nalnot, die sich gerade im ländlichen 

BLZK-Vizepräsidentin Dr. Barbara Mattner (2.v.l.) besuchte die Zahnarztpraxis von Roman 

Bernreiter in Zwiesel, in der seit dem Sommer Anjaniaina Andriambololona und Fredelina 

Jennica Be aus Madagaskar eine Ausbildung zur ZFA absolvieren (im Bild gemeinsam mit 

einer Praktikantin).

Bereich zunehmend zeigt, kennt er nur 
zu gut aus seiner Zahnarztpraxis fernab 
der bayerischen Metropolen. Vor über 
zwei Jahren beschloss er deshalb, neue 
Wege zu beschreiten. Er begab sich auf 
Personalsuche im außereuropäischen 
Ausland. 

Deutschkenntnisse als wichtiger 
Schlüssel für das Gelingen

Seine Recherchen führten ihn nach Ma-
rokko, China und Brasilien. Nach einigen 
Rückschlägen wurde er für seine ausdau-
ernden Bemühungen letztendlich auf dem 
afrikanischen Inselstaat Madagaskar be-
lohnt. In der Hauptstadt Antananarivo 
stellte er den direkten Kontakt zu einer pri-
vaten Sprachschule her. Hier wird Deutsch 
unterrichtet (Sprachniveau B2) mit dem 
Ziel, Fachkräfte für den deutschsprachi-
gen Arbeitsmarkt vorzubereiten und zu 
vermitteln. Einer der Schwerpunkte liegt 
im Bereich P� egekräfte und medizinisches 
Personal. Die Leiterin der Schule ist selbst 
Deutsche und stammt aus dem Saarland. 

Durch ihre Vorkenntnisse sind die jungen 
ZFA-Auszubildenden in Zwiesel bestens 
vorbereitet. In ihrer Heimat hatten sie 
bereits ein Universitätsstudium abge-
schlossen. Anjaniaina Andriambololona 
führte sogar eine eigene Praxis als selbst-
ständige Zahnärztin. Dr. Mattner konnte 
sich bei ihrem Besuch in der Praxis ihres 
Kollegen davon überzeugen, wie souve-
rän die Neuen sich bereits im Team ein-
bringen. Bernreiter freut sich über seine 
weit gereisten Mitarbeiterinnen. Aufgrund 
des hohen Ausbildungsstandes, der sehr 
guten Deutschkenntnisse und ihrer außer-
gewöhnlichen Motivation seien sie ein 
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